
REGENSBURG. „Wie lange dauert das
noch, bis die Außenanlagen fertig
sind?“ Neugierig, wie esmit den Bauar-
beiten an „ihrem“ Jugend- und Fami-
lienzentrum Kontrast vorangeht,
wandten sich die Jugendlichen an die
Verantwortlichen von der Stadt. Im
Rahmen des Projekts „Jugendpartizi-
pation im Stadtteil“ (JUPS), das jungen
Menschen ermöglicht, über Verände-
rungen und Entwicklungen im Stadt-
teil zu diskutieren, wandten sie sich an
Bürgermeister Gerhard Weber. Dieser
nahm die Fragen und Anregungen im
Foyer des Jugendzentrums gerne auf
und diskutierte sie gemeinsam mit
Annerose Raith, der Leiterin des Amts
für kommunale Jugendarbeit, und sei-
nen weiteren städtischen Mitarbei-
tern. Auch Stadtjugendring-Vorsitzen-
der Philipp Seitz war dabei.

Außengelände bis August fertig

Die Frage nach dem Außengelände des
Jugendzentrums beantwortete Land-
schaftsarchitekt Alfred Merkel vom
städtischen Gartenamt. Er bedauerte
den langenWinter und die Verzögerun-
gen, die dieser mit sich gebracht habe.
Bis August seien die Maßnahmen fer-
tig, sagte Merkel. Damit bezog er sich
auf die Pflasterung rund um das Gebäu-

de und die zahlreichen Sportmöglich-
keiten imUmfeld: Es sollen unter ande-
rem ein Fußball-, ein Basketball- und
ein Beachvolleyballfeld sowie ein Kin-
derspielplatz entstehen. Für eine künf-
tige Skateranlage gibt es separate Pla-
nungsüberlegungen.

Auch das Zuckerfabrik-Areal war für
die Jugend von Interesse. Die Antwor-
ten zu diesem Thema gab Sylvia Paur
vom Stadtplanungsamt. So erfuhren
die Jugendlichen von ihr, dass auf dem
Areal neben der Wohnbebauung auch
ein Kindergarten und Hort, eine Senio-
ren-Einrichtung mit betreutem Woh-
nen, ein Ärztehaus und ein Nahversor-
gungszentrum entstehen. Die örtliche
Stadträtin Bernadette Dechant (CSU)
ergänzte, dass es sich um einen „Rewe-
Supermarkt“ handle, der auf dem Ge-
lände des ehemaligen nördlichen Rü-
benhofs geplant ist und 2014 eröffnen
soll. Auch die Stadtteilbücherei soll in
denGebäudekomplex einziehen.

Ferner, so Anna Schledorn vom Amt
für kommunale Jugendarbeit, ist für
den Grüngürtel des „Candis“-Viertels
ein Kinderspielplatz angedacht, der das
Thema Rüben aufnehmen soll. In die
Planung des Spielplatzes waren Schüler
vom Kinderhort Hohes Kreuz, von der
Pestalozzi-Mittelschule und vom Dom-
spatzen-Gymnasium involviert.

Noch unklar dagegen sei die Zu-
kunft der Schäferwiese: Laut Berna-
dette Dechant ist sie im Eigentum von
Investor Ferdinand Schmack, der beab-
sichtige, die Wiese zu erhalten. In Kür-
ze werde die Öffentlichkeit über weite-
re Maßnahmen vor Ort informiert. Für
den Bereich Plattlinger Straße wünsch-
te sich ein Mädchen eine Rutsche. Bür-
germeister Weber entgegnete, dass er

diesbezüglich mit dem dortigenWohn-
bauunternehmen Kontakt aufnehmen
wolle, da es sich nicht um eine städti-
sche Fläche handle. Auch der Wunsch
nach einer Tischtennisplatte kam auf.

Abriss des „Containers“ in Sicht

Ferner wollte Weber wissen, ob sich
die Kinder und Jugendlichen im Ju-
gendzentrum wohlfühlen. Diese Frage
wurde unisono bejaht. Ein Heran-
wachsender sagte, dass er sich wün-
sche, dass das Jugendzentrum auch am
Wochenende öffne. Weber verwies da-
rauf, dass die Anzahl der Arbeitsstun-
den vertraglich geregelt sei und eine
Öffnung am Wochenende zur Folge
habe, dass das „Kontrast“ dafür an ei-
nem Wochentag geschlossen bleiben
müsse. „Die Öffnungszeiten sind aber
nicht in Stein gemeißelt“, gab er den
Jugendlichen zu hoffen.

Der ehemalige Kinder- und Jugend-
treff „Container“ wird wohl in abseh-
barer Zeit abgerissen. „Ich schaue gern
dabei zu, wenn der zusammengepresst
wird“, sagte Bürgermeister Weber –
und machte damit klar, dass er dem
provisorischen Gebäude keine Träne
nachweint.

Am Ende der Veranstaltung, zu der
trotz enormer Hitze gut 25 Jugendli-
che gekommen waren, fanden die
Wahlen der JUPS-Botschafter statt. Die
Botschafter werden sich in den nächs-
ten Monaten mit dem Bürgermeister
im Rathaus treffen, um über den aktu-
ellen Stand ihrer Anliegen zu berich-
ten.

Für die Aufgabe stellten sichMartin
Fuchs, Patrick Schuster, Thong Phi, At-
dhe Gashi und Noel Sodji zur Verfü-
gung.

DIALOG Im Jugendzentrum
„Kontrast“ tauschten sich Ju-
gendlichemit Bürgermeister
GerhardWeber über ihre
Wünsche und Anregungen
für das Hohe Kreuz aus.

FußballfeldundSkateranlage
rücken in greifbareNähe
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Am Jugendzentrum Kontrast in der Vilshofener Straße sind die Bauarbeiten wieder im Gange. Bis August soll der
Außenbereich größtenteils fertig sein. Grafik: Stadt/mds

Bürgermeister Gerhard Weber diskutierte mit den Jugendlichen. Foto: mds
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DAS PROJEKT „JUPS“

➤ JUPS steht für Jugendpartizipation im
Stadtteil. Bei JUPS können Kinder und
Jugendliche sichmit ihrenWünschen
und Anregungen direkt an Politik und
Stadtverwaltung wenden. Dabei sollen
Engagement, Eigeninitiative und Beteili-
gung gefördert werden.
➤ Als Ansprechpartner für die Jugendli-
chen stehen Bürgermeister GerhardWe-
ber, Annerose Raith, die Leiterin des
Amtes für kommunale Jugendarbeit,
und ein Vertreter des Stadtjugendrings
zur Verfügung. Sie nehmen Anregungen,
Lob und Kritik der Jugendlichen entge-
gen, diskutierenmit ihnen über Verän-
derungen und Entwicklungen im jeweili-
gen Stadtteil. Ziel ist, gemeinsam nach
Lösungen und Verbesserungen Aus-
schau zu halten.
➤ Kontakt: Amtsleiterin Annerose Raith
ist telefonisch unter der Nummer (0941)
507 15 50 zu erreichen. (mds)

REGENSBURG. Der SPD-Ortsverein
Stadtosten setzte sich mit der ange-
spannten Situation am Regensburger
Wohnungsmarkt auseinander. Kurt
Schindler, der Vorsitzende des Mieter-
bunds, schilderte detailliert die Proble-
matik der Mieterhöhungen durch die
Stadtbau GmbH. Dabei stellte er auch
die drei bisher bekannt gewordenen
drastischen Fälle mit Mieterhöhungen
von bis zu 19,5 Prozent vor.

Gesetzlich sei das Vorgehen der
Stadtbau gerade noch erlaubt, sagte
Schindler. Von der Stadt angedacht sei
aber eine Obergrenze von 15 Prozent.
Betroffen könnten laut Schindler bis
zu 400 Wohnungen alleine in der
Humboldtstraße sein. Der Aufsichtsrat
der Stadtbau werde deshalb vom Mie-
terbund aufgefordert, die Daten bezüg-
lich der letzten Mieterhöhungen of-

fenzulegen. Bisher habe der Geschäfts-
führer der Stadtbau, Joachim Becker,
nur unzureichende Informationen
vorgelegt. Der Mieterbund fordere ei-
ne ehrliche Aufklärung und hat den
stellvertretenden Aufsichtsratsvorsit-
zenden, Norbert Hartl, schriftlich um
eine solche gebeten.

SPD-Ortsvereinsvorsitzender Peter
Sturm sicherte Schindler die Unter-
stützung bei künftigen Eingaben an
den Stadtrat zu. Innerhalb der SPD
werde sich der OV Stadtosten für eine
mieterorientierte Wohnungspolitik
einsetzen.

Bürgermeister Joachim Wolbergs,
hatte bei seinem Besuch des OV Stadt-
osten im Februar angekündigt, dass im
Falle seiner Wahl zum Oberbürger-
meister die Stadtbau mit genügend
Mitteln ausgestattet werde, um den so-
zialen Wohnungsbau voranzutreiben.
Nach der Ansicht von Peter Sturm
könnten die Mieter aber nicht mehr
warten. „Ich fordere Fraktion und Par-
teispitze auf, schon jetzt ein ernstes
Wort an den Koalitionspartner zu
richten.“

SOZIALESDerMieterbund
und die SPD Stadtosten for-
dern eine Begrenzung der
Mieterhöhungen.

Stadtbau in derKritik

ANZEIGE

Infos und Anmeldung:
www.mittelbayerische.de/reise oder beim Veranstalter:
M-tours Live, Tel: 0941 - 29 70 80, E-Mail: info@m-tours-live.de

Reisepreis pro Person in Zwei-Bett-Kabine
Einzelkab.: ab 1.499,- € (Aufschlag 600,-€)
Zuschlag für Nicht-Clubmitglieder: 15,- €

Sa. 31. Aug. bis
Sa. 07. Sept. 2013

Club Mitglieder

sparen!

MS Prinzessin
Katharina

Leistungen u.a.:
• Bustransfer Regensburg – Passau
• Flussreise von Passau nach Buda-
pest und zurück in der gewählten
Kabinenkategorie

• All inclusive an Bord
• Captain’s Dinner mit festlichem
Menü

• Unterhaltungsprogramm und musi-
kalische Darbietungen an Bord

• Benutzung der Schiffseinrich-
tungen, wie z.B. Liegen an Deck,
Leseecke, Karten- und Brettspiele

Vielfältige Eindrücke werden Sie auf dieser
Route erleben, die zu den Höhepunkten an
der Donau führt. Die faszinierenden Land-
schaften der Wachau, majestätische Burgen,
liebliche Flussebenen und die Umgebung des
Donauknies wechseln mit pulsierenden Me-
tropolen wieWien und Budapest.

Fr. 30. Aug. bis
Mi. 04. Sept. 2013

ab899,-

ab899,-

QueenMary 2
Hamburg - Southampton

Leistungen u.a.:
• Busfahrt Regensburg – Hamburg
• 1 x Ü/F im zentralen 4-Sterne
Maritim Hotel Reichshof in Hamburg

• Stadtrundfahrt Hamburg
• Kurzkreuzfahrt mit der Queen Mary 2
in der gebuchten Kategorie

• 2 x Ü/VP auf der Queen Mary 2
• Stadtrundfahrt London
• 2 x Ü/F im zentralen Hotel Hilton
Kensington

• Rückflug London – München
• Bustransfer München – Regensburg

Die Queen Mary 2 ist eine wahre Ikone. Mit
ihrem spitzen Bug und ihrer schlanken Sil-
houette entspricht sie dem Idealbild eines
klassischen Ocean Liners. Erfreuen Sie sich
am großzügigen Ambiente und an der ebenso
stilvoll-eleganten wie detailverliebten Aus-
stattung. Lassen Sie die britisch geprägte At-
mosphäre auf sich wirken.

MITTELBAYERISCHE CLUB REISE

€

€

Reisepreis p.P. im DZ/Zwei-Bett-Kab. innen
Einzelzimmer: ab 1196,- € (Aufschlag 297,- €)
Zuschlag für Nicht-Clubmitglieder: 15,- €

Passau – Budapest – Passau

Sommer-Spezial Rabatt

50,-€ pro Person

Bustransfer garantiert
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